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konzentriert und beı Jes 61, T  s für eın „wörtliches Verständnis“ gegenüber einem
vorherrschenden spirıtualısiıerten ausspricht, befaßt sıch Schottroff mıt dem Begriff
der Habgier (pleonexıa) 1m un: seınem lıterarıschen Umkreıs un: plädiert A*
ber einem moralischen Verständnıis für eın strukturelles, letztlich autf den Kapıtalıs-
mMusSs als Götzendienst abzielendes Verständnıis. Bünkers Überlegungen ZUur nt!
Perikope VO der Kaısersteuer laufen darauf hinaus, da{fß eiıne Befreiung VOoO

„Geld-Gewalt-System“ überhaupt gehe; Windschliefßlich rag ach dem Mu-
ster „Marıa wiıird schwanger und sıngt on der Revolution“ ihre Vorstellungen
ın fünt biblische Frauengeschichten hineıin. In der zweıten Abteıilung werden
„Aspekte befreiender Praxıs“ gyezelgt, zunächst als Alltagserfahrungen In der ‚ersten
Welt“: In der Relıgion der kleinen Leute Steffensky); in der Sozialproblematık der
Arbeıitslosigkeıit Schwerdt); in der Predigt VO einem Mılıtärlager Dejung); in
der feministischen Theologiıe Halkes); schliefßßlich och ın eınem Märchen. Dıi1e
Aspekte befreiender Praxıs sollen uch deurtlich werden 1m Handeln In Solidarıtät mıiıt
der „drıtten Welrt“: In eıner In Nıcaragua gehaltenen politischen ede VO  — Casalıs

den „Imperialısmus”; In einem Plädoyer für die Solidarıtät mI1t den Vergessenen
VO Päschke und schließlich ıIn den VO  —_ Habermann beschriebenen Erfahrungen
Mit der Südafrıka-Aktion der evangelıschen Frauenarbeit. Eın Bibelstellenregister, das
treilich uch jüdische, antıke un: trühchristliıche Literatur umfaßt, beschliefßt den
Band

So interessant Einzelaspekte der Beiträge uch seın möÖögen, insgesamt läfßt sıch dıe
Problematik des Buches folgendermaßen zusammenfassen: Unter dem wohlfeilen Tiıtel
„Befreiungstheologie” wird eın Sammelsurium VO polıtıschen Optionen (wıe ELW.

„Antiumperialısmus”), exegetischen Methoden (wıe ELW „Sozialgeschichte”), histori-
schen Phänomenen (wıe etwa „relıg1öser Sozıalısmus”), theologischen Rıchtungen (wıe
ELW „feministische Theologie”) subsumlıiert. Nirgendwo wiırd eingehender erläutert,
Was „Befreiungstheologie”, sSe1 CS in Lateinamerika, se1l 1n der „erSten Welr”,
verstehen 1St. Nur 1m Vorwort geben diıe Hrsg. den bezeichnenden Hınweıs, da die
Befreiungstheologie „VOTr den Zäunen der Raketenlager” entstehe (8) Im Grunde
geht den Hrsg. und den meısten utoren ıne theologische Ummantelung be-
stımmter politischer Posıtionen, dıe wıederum CNE mıt bestimmten Methoden Ver-

knüpft sınd; ISt den Hrsg. Zu eınen klar, da{fß iıne VO den Befreiungstheologien
angeregte Befragung der europäischen Tradıtion Bezugspunkte In der Geschichte des
relig1ösen Soz1ialısmus $tindet (sicherlich sollte mMa  — die Befragung der europäıischen
Tradıtion nıcht mMI1t dem 19. Jahrhundert abschließen!); ZUu anderen gılt ihnen als
selbstverständlıich, da{fß „das einzıge wırksame Instrument ZAnalyse der Sıtuation
immer och die Erkenntnisse VO  — Marx, die dıe Okonomie des Kapıtaliısmus betref-
ten“, sınd (8) Als Methode der Biıbellektüre gılt hne kritische Rückfrage dıe 5Sos ı da
zialgeschichtliche“ der ‚materialistische“, die sıch aus erkenntnistheoretisch

Gründen eın führender Befreiungstheologe w1e Clodovıs Boft (Theologie und
Praxıs |München/Maınz 1983 130 schart wendet; ach ihm yeht nıcht A}l
die Theologie wirklıch Theologie bleiben, das Markusevangelıum 1m ınn VO  3 Marx

lesen, sondern N: umgekehrt gehe eıne Lektüre VO  — Marx 1m Innn VO

Markus. Die Tendenz des Buchs nähert sıch faktisch einer Neuauflage der längst ber-
wunden geglaubten alten „politischen Theologie“, diesfalls treilıch nıcht ZUr Legıitimie-
rung der bestehenden Verhältnisse (eine solche „Staatstheologie“ attackıeren die Hrsg
vehement), sondern umgekehrt ZUur Legıtimierung anderer politischer Verhältnisse (ım
Westen). Datür der dagegen Mag INa politisch, historisch, moralisc der SONStWIE
argumentieren; LLUT sollte INnan sıch strikt davor hüten, für iıne bestimmte politısche
Option den ‚STatus contession1ıs“ postulıeren, W as Ja ZUTr unausweichlichen Folge
hat, andere politische Optionen für sündhatt halten. SIEVERNICH

RAICES [IEOLOGIA LATINOAMERICANA. Nuevos materı1ales Dara Ia hıstoria de la
teologia, he VO Pablo Rıchard, San Jose (Costa Rıca) Departamento de estudios
ecumen1COs 1985 und 429
Der VO der Comisıön de Estudios de Hıstorıia de Ia Iglesia meriıica Latına (CE-
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HILA) un: VO rühriıgen Departamento Ecumeniıco de Investigacıones San
Jose (Costa Kıca) veranstaltete ammelband 1SLE der lange vernachlässigten Theologie-
gyeschichte des lateinamerikanıschen Subkontinents gewidmet Er schliefßt
ähnlıichen, ebenfalls VO  — Pablo Rıchard herausgegebenen Band d der die Beıträge
des CEHILA Treffens 980 I1 ıma enthält | Materıales para un hıstorı1a de Ia LE -

ologia merica Latına VIII eNCUENLIrO de CEHILA Lıma 1980), VO Pablo
Richard San Jose (Costa Kıca) Ort wurden rel methodologische UOptionen
tormulhiert: CD Kontextualısıerung der Theologiegeschichte, (@2) Unterscheidung Z W1-

schen explızıter Uun: implızıter Theologie un (3) dıe Frage ach der jeweılıgen „Funk-
tıon die C1INE estimmte Theologıe für ihre Zeıit hatte. Diese Öptionen gelten tort
un: bestimmen uch die 28 Eınzelbeıträge ı vorliıegenden Band ihre Auswahl.
ıe Beıträge sınd entweder den Epochen der lateinamerikanıschen Kırchengeschichte
der Periodisierung VO Dussel tolgend) der sachlichen Stichworten zugeordnet |DITS
Mehrzahl der Beıträge sınd Orıginalbeiträge; zwöoölt davon schon als Zeitschrit-
tenartıkel publızıert, VO denen die eisten jedoch Europa relatıv schwer ZUBAaAN$S-
ıch sınd

Der eıl 1ISL der Epoche der kolonıalen Christenheıit gewıdmet (1492—-1808)
un: enthält Beıträge ZUuU Theologiestudiıum und ZUr Frage der Gerechtigkeıt, der
Sklavereı und der katholischen Moral ı dieser Zeıt. Eınıge Studıien befassen sıch MI1

herausragenden Personen 4Uu$ dem kirchlichen Bereıch, WIC ELWa MI1L dem mexıkanı-
schen Bischot Vasco de Quiroga ı 16 Jahrhundert, MIL dem mexikanıschen Domuini1-
kaner Fray Servando TLeresa de Mıer und MIL dem chilenischen Jesuiten Manuel
Lacunza nde des 18 Jahrhunderts Di1ie Suche ach der ‚ımplızıten Theologıe
schlägt sıch nıeder den Beıträgen ber dıe mexıkanısche Dichterin und Nonne Sor
Juana Ines de la Cruz und ber den Inka Tüpac Amaru Dasselbe Prinzıp uch
Beıträge aus dem zweıten eıl der die Epoche der „Neuen Christenheit“
behandelt; denn 1er wiırd ach dem relıg1ösen Denken der polıtıschen Vorkämpfter
der lateinamerıkanıschen Unabhängigkeit gefragt bei dem „Befreier Sımön Bolivar
un: e1ım kubanıschen Nationalheros Jose Martı Neben Beıträgen Perso-
H6 kirchlicher Prägung, WIC dem chilenischen Franzıskaner Jose Maria Bazaguchias-
CUa, dem Indio Priester Lomäs Ku1Z, dem Erzbischof Vıctor Sanabrıa un: dem
nikaraguensischen Dichter nd Priester Zzarlas Pallaıs, enthält dıeser eıl uch Be1-
träge. Sachfragen, WIC LWa ZUuU Verhältnis VO Kırche undPolitik Begınn der
politischen Unabhängigkeıt un ZUur Theologıie Chile Der knappe dritte eıl
Senthält ‚Wel Beıträge ZUrFr protestantischen Theologıe ı Lateinamerika: TI

Interpretation des lateinamerıkanıschen Protestantismus (J. Miguez Bonıino) un:!
Überblick berdıe Entwicklungen der Jahre 919 Der vierte Teıl betfafßt sıch
IM1L der „implızıten Theologie” der lateinamerikanıschen Liıteratur. Besonders her-
vorzuheben ı1IST der umfangreıiche Beıtrag VO I'rıg0 (265—343), der reprasenta-

Überblick ber en lateinamerikanıschen Roman des 20 Jahrhunderts
g1bt un dabe1 auf zwölt zeıtgenössische Schrittsteller eingeht, darunter Miguel Angel
Asturı1as, Augusto KRoa Bastos, Juan Carlos Onetti, Juan Rulto, Jose Marıa Arguedas.
Daneben tindet sıch C1in Artıkel über Ernesto Cardenal e1in Beıtrag VO'  e (344-
therrez ber den peruanıschen Dıichter Jose Marıa Arguedas Der tüntte eıl chliefß-
ıch befaft sıch MMI1L der theologischen Perspektive und Aufgabe, die untergründıg alle
Beıträge durchziehen die Perspektive der Armen In diesem Rahmen befassen sıch die
Beıträge dieses etzten Teıls Zu MI methodologischen Fragen dieser Perspek-
LLIVe VO der „Kehrseıte der Geschichte her; Zu anderen thematısıeren S1IC Phäno-
mMeENE er Volksirömmigkeıt, WI1e dıe Verehrung der Jungfrau VO Guadalupe, der
der Volksweıisheit un Folklore (am Beıspıel Chıile).
; Insgesamt ll der Band nıcht NUur dıe Geschichte der lateinamerıkanıschen Theolo-

S1C rekonstruleren, sondern uch deren Bedeutung für die heutige Befreiungstheolo-
S1C herausarbeıten, dıe den 1ler paradigmatisch ausgewählten Zusammenhängen
die hıstorischen urzeln ihrer typıschen Art der Glaubensretflexion sıeht In der Eın-
führung der Hrsg CiINEe Reihe VO Themen un: Namen, die auf die Kultur- und
Religionsbegegnung Lauf der Geschichte anspıelen; Beıträge diesen Fragen und

Bernardino de Sahagün, Gerönıimo de Mendieta, Jose de Acosta, FelıpeNamen (Z
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(Guamän Poma de Ayala), die 1m vorliegenden Band Nnu and erwähnt werden,
würden sicherlich weıtere Bände der vorliegenden Art rechtfertigen. Wenn dieser
reichhaltige Band LWAas lehrt, ann auf der eınen Seıte dıe Tatsache, da{fß die nsätze
einer Befreiungstheologıie ihre authentischen urzeln ın der Geschichte der Kırche
un!' Theologie) Lateinamerikas selbst haben, sehr uch der wechselseıtıge Aus-
tausch mıt der zeitgenössischen europäischen Theologıe VO  —; Belang (gewesen) 1St. Auf
der anderen Seıte lehren die Beıträge, daß hohe Zeıt tür ıne verstärkte Anstrengung
ISt, die theologischen Schätze eıner fast 500jährıgen Entdeckung des Evangelıums 1ın
Amerıka heben un: die großen Gestalten dieser Zeıt theologisch beerben, nach-
dem viele vVvon ihnen in der Ethnologıe, Romanıistik der Amerikanistik ‚WAaTlt eine große
Rolle spielen, VO der (europäischen) Theologıe jedoch weitgehenfl vergessecn worden

SIEVERNICH S}sınd der ignorlert Werden.
SOBRINO, JoN, Liberacıon Con espirıtu. Apuntes Dara una espirıtualidad (Colec-

CION Presencıa Teolögıca 23 Santander: Sal Terrae 1985 219
Im vorlıegenden Band hat der 1n San Salvador ehrende Autor, einer der bekannte-

sSten Befreiungstheologen Lateinamerikas, insgesamt E Beıträge gesammelt, die ın
den xOer Jahren ıIn verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht hatte. 7 weı davon sınd
uch auf deutsch zugänglıch: einer ber dıe „politische Heıiligkeit" (Concılıum
un: eıner P Frage, welchen Chrıiıstus INnan iın Lateinamerika entdeckt (in Impulse der
Befreiungstheologie tür Luropa, hg VO Sıevernich, Maınz

Nach einem einleitenden Plädoyer fur die Einheit VO geistlichem und geschichtlı-
hem Leben unternımmt ın den sechs Beıträgen des er Sten Teıls den Versuch, die
Theologıe der Befreiung als ine „geistliche Theologie” erweısen, das heifst als eiıne
4aUus der christlichen Praxıs (der Nachfolge esu und der Spirıtualität (als Aktualısıe-
rung des eıistes esu ebenden Theologıe. Dabeı ordnet sıch das apologetische Mo-
mMent der systematischen Vertiefung Im einzelnen yeht c u die Treue ZUur

Wirklichkeit als Voraussetzung der Gotteserfahrung, dıe wechselseıtıge Bezogen-
eıt VO Befreiungspraxı1s un: Spiritualıität, anhand einer Besprechung des Buches „Be-
ber en propri0 pOozo” VO Gutierrez (dt Aus der eıgenen Quelle trinken: ct ThPh
61 626 dıe Bestimmung der Befreiungstheologie als einer spirıtuellen
Theologie, um das Profil einer „politischen Heiligkeit”, die Spiritualität des Marty-
riıums un: den theologalen Kang des Kampfes für die Heıiligkeit des Lebens un: die
enschenrechte. Im zweıten eıl umschreıbt 1n dreı Artıkeln als „Dımensionen der
Spirıtualıtät”, die aktuelle Bedeutung des Reich-Gottes-Gedankens, den Zusammen-
hang VO' Nachfolge Jesu und Evangelisation SOWI1e eine Spirıtualıität des Konftlikts 1N-
nerhalb der Kirche Der dritte eıl schließlich erhebt „Quellen der Spiritualität” un!
reflektiert ıIn rel Beıträgen das Martyrıum VO dreı nordamerikanischen Nonnen ın
Salvador, dıe Hoffnung der Armen in Lateinamerıika un: g1bt 1m Hıinblick autf die
ropäıischen Kıirchen Antwort aut die Frage, welchen Christus INal in Lateinamerıka
N  s entdeckt: einen nahen, befreienden, in der gegenwärtigen Geschichte anwesenden
Christus, der selbst das Evangelıum ISt. Dıe Beıträge, teıls diskursıv, teıls narratıv, teıls
paränetisch, yeben gerade 1n dieser Zusammenstellung eın authentisches Biıld des spiırı-
tuellen Kerns der Befreiungstheologıie. Überdies zeigen S1€E den Autor Sobrino als
scharf denkenden und präzıse formulierenden Theologen, der sehr dicht schreıbt. Zur
Vertiefung des Dıalogs mIıt der Befreiungstheologie ware aAaNngEMESSCH, da{fß wen1g-

einıge seıner gewiıchtigen Beıträge ar Spiritualität, Z Christologie und ZUTr Ek-
klesiologie einem breıteren Publikum deutschsprachıg zugänglich waren.

SIEVERNICH S:}

SE


